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«Ich stehe auf 
grosse Emotionen»

Als Meilenstein des Schweizer Rap galt vor neun Jahren  
Tommy Vercettis Album «Seiltänzer». Nach der langen Pause 
folgt nun der zweite grosse Wurf. In seiner Freizeit schaukelt  

und klettert der  Familienvater auf Spielplätzen.
Text: Lisa Stutz Bilder: Jorma Müller

Mein Migros- 
Lieblingsprodukt  

 «Bei dieser schwarzen Schoggi 
stimmt alles. Kein Witz: Ich habe 

immer drei Kilo Vorrat zu Hause.»
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1 Meine Pause «Seit ich Kinder habe,  
bin ich oft auf dem Spielplatz im 
 Quartier anzutreffen. Hier kann ich 
 entschleunigen. Egal ob Chaos oder 
 Idylle herrscht, ich vergesse hier sicher 
meine  Alltagsprobleme.»

2 Mein Schulfreund «Mit Christian 
 Durisch (36) habe ich mich schon sehr 
früh sehr gut verstanden. Er hat einen 
 guten Humor, ist intelligent und integer.»

3 Mein Heimstudio «Songs nehme ich 
in unserem Kleiderzimmer auf. Es ist 
perfekt dafür, denn die Kleider dämpfen 
schön. Zudem bin ich flexibel und kann 

Name Tommy Vercetti,  
bürgerlich Simon Küffer (38) 

Wohnort Bern 
Das läuft bei mir «Ich bin Papi eines 

dreijährigen Mädchens und eines vier 
Monate alten Sohns. Ich verbringe viel 

Zeit mit den Kindern. Daneben forsche 
ich hauptberuflich im Rahmen eines 

Projekts an der Hochschule der Künste 
Bern zu massenmedialen Bildern des 

Geldes, worüber ich auch promoviere.  
Gelernt habe ich Grafiker, zwölf Jahre 

arbeitete ich im Beruf. Vor neun Jahren 
habe ich mein erstes Rapalbum 

 ‹Seiltänzer› herausgegeben. Das kam 
sehr gut an, umso mehr musste ich mir 

Gedanken zu meinem zweiten Solo­
album machen. ‹No 3 Nächt bis Morn› 

ist gerade erschienen und feiert am  
22. Dezember Plattentaufe. Es ist viel­

seitig und manchmal pathetisch – aber 
ich stehe auf grosse Emotionen.» 

zu jeder Zeit ans Mikrofon. Der Nachteil: 
Man neigt zur Obsession.»

4 Meine Lieblingsjacke «Wenn ich ein 
Kleidungsstück mag, trage ich es bis zum 
Auseinanderfallen. Wie diese Lederjacke. 
Meine Freundin sagt, sie sehe mittler­
weile schlimm aus. Ich glaube, ich muss 
mich mal nach einem Ersatz umsehen.»

5 Mein Altpapier «Ich kann nur auf 
 losen Blättern kreativ sein. Also schreibe 
ich meine Ideen und Texte auf die Rück­
seiten von Rechnungen und Briefen. 
Mein gesamtes neues Album habe ich 
auf Altpapier entwickelt.»

6 Meine Bibliothek «Ich sammle Bücher. 
In meinen Regalen stehen Romane, aber 
auch Politisches und Philosophisches. 
Ich versuche, drei Stunden am Tag zu 
 lesen – meistens in der Früh, bevor das 
Kinderchaos losgeht.» MM6

Mein Handy 
 «Ich habe aus Selbstschutz 
kein Smartphone – ich wäre 

dauernd abgelenkt.  
Seit sechs Jahren tippe ich  

deshalb auf diesem Nokia.»Bi
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